
ENTLASSENE NÄHER*INNEN IN THAILAND LEITEN BESCHWERDE-
VERFAHREN NACH LIEFERKETTENGESETZ GEGEN OTTO EIN

DER FALL ROYAL KNITTING
UND DIE OTTO GROUP

Jahrelang haben die Arbeiter*innen der
Royal  Knitt ing-Fabrik in Thai land Kleidung
produziert  – unter anderem für Marken der
deutschen Otto Group. Zu Beginn der
Corona-Pandemie,  2020,  entl ieß die
Geschäftsleitung der Royal  Knitt ing
Factory al le 209 Beschäft igten.  Fr ist los.
Über 90 Prozent von ihnen sind Frauen aus
Myanmar.

Bis heute warten sie noch immer auf
ausstehende Löhne und Abfindungen in
Höhe von insgesamt rund 1 Mio.  US-Dol lar  -
t rotz des Urtei ls  eines thai ländisches
Gerichts gegen Royal  Knitt ing.

Laut Aussagen der Arbeiter* innen
produzierten sie bis zu ihrer  Ent lassung
Kleidung für  OTTO. OTTO erklärt ,  im Jahr
2020 keine Geschäftsbeziehung mehr mit
Royal  Knitt ing unterhalten zu haben,
sondern mit  Yamaken Apparel  Co.  Ltd. ,  der
Muttergesel lschaft  von Royal  Knitt ing.  

Auch wenn OTTO nicht  unmittelbar
Auftraggeber war ,  sehen wir  die Otto
Group in der  mittelbaren Verantwortung.
Wir  haben OTTO als Beweis Packl isten
und Produktionsanweisungen vorgelegt ,
die die Beschäft igten kurz vor  der
Schl ießung noch zur  Herstel lung von
Kleidung für  OTTO-Marken verwendeten.
Diese Dokumente waren zum Zeitpunkt
der Werksschl ießung in der  Fabrikhal le
vorhanden.

OTTO akzeptiert  die Nachweise nicht

Weiterhin legten die Beschäft igten
Kleidungsetiketten von OTTO-Marken vor ,
die sie bis zu ihrer  Ent lassung 2020 auf
Kleidungsstücke genäht hatten.  OTTO
akzeptiert  diese Nachweise der  Beschäf-
t igten nicht  und behauptet  gegenüber der
Kampagne für  Saubere Kleidung,  dass die
Papiere i rgendwie in die Hände der
Geschädigten gelangt sein könnten.  
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INHALTEkettengesetzes wi l l  d ie neue Regierung
ebenfal ls  unterstützen.  Dies ist  e in Schlag
ins Gesicht  der  Mi l l ionen Beschäft igen in
der globalen Text i l industr ie ,  d ie unter
Hungerlöhnen,  unsicheren Arbeitsplätzen,
geschlechtsspezif ischer Diskr iminierung
und Behinderung gewerkschaft l icher
Organisierung leiden.

Für ein starkes Lieferkettengesetz

Die „ Ini t iat ive Lieferkettengesetz“ ,  d ie über
100 Entwicklungs-  und Umweltorgani -
sat ionen,  Gewerkschaften und kirchl iche
Akteur*innen vereint ,  hat  jahrelang für
starke gesetzl iche Regelungen gekämpft.

Sie wird auch die geplanten Rückschri t te
nicht  widerspruchslos hinnehmen.

Ein wicht iges Instrument der  Kampagne
für  Saubere Kleidung ist  die Arbeit  an
konkreten Menschen-  und Arbeitsrechts-
ver letzungen,  um den Betroffenen zu
ihrem Recht zu verhelfen.  Wenn nötig
organisieren wir  Kampagnen,  um öffent-
l iche Aufmerksamkeit  zu erreichen und
Handlungsdruck auf Verantwort l iche in
Pol i t ik  und Wirtschaft  zu erzeugen.
Gleichzeit ig setzt  die Kampagne auf
kr i t ischen Dialog,  um strukturel le  und
konkrete Verbesserungen zu erzielen.

Obwohl  die Fabrik Royal  Knitt ing kein
direkter  Zul ieferer  von OTTO war ,  ge-
schah diese Rechtsver letzung in seiner
Lieferkette ,  fäl l t  a lso unter  die Rege-
lungen des Lieferkettengesetzes.

Rechtsverletzung in OTTOs Lieferkette

Die deutsche und internat ionale Clean
Clothes Campaign fordern,  dass OTTO
angemessene Maßnahmen ergreift ,  um
den ent lassenen Arbeiter* innen zu ihrem
Recht zu verhelfen.  Dies dürfte dem
Unternehmen nicht  schwerfal len bei
seinen rund 15 Mil l iarden Euro Umsatz
(2024).  

Der Fal l  der  ent lassenen Arbeiter* innen in
Thai land macht deutl ich,  wie wicht ig
wirksame deutsche und europäische
Lieferkettengesetze auch für  die Rechte
von Text i larbeiter* innen in den Produk-
t ionsländern sind.  Es ermögl icht  Be-
troffenen,  Beschwerden in Deutschland
einzureichen und ver langt von Unter-
nehmen,  ihrer  menschenrechtl ichen
Sorgfaltspf l icht  nachzukommen.

Aktuel l  sol len die erreichten Erfolge im
Blick auf gesetzl iche Regelungen wieder
zurückgeschraubt werden.  So steht  im
Entwurf  des Koal i t ionsvertrags lapidar :
Wir  „schaffen … das nat ionale Liefer-
kettensorgfaltspf l ichtengesetz (LkSG) ab.
(…) Die Ber ichtspfl icht  nach dem LkSG
wird unmittelbar  abgeschafft  und entfäl l t
komplett“ .  

Die von der EU-Kommission im Rahmen
der „Omnibus-Verordnung“ geplante Ab-
schwächung des europäischen Liefer-
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